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DIE UMWELTSCHUTZANLAGEN
SIGGERWIESEN

INFO Auf einem 80 Hektar großen Grundstück werden in den großtechnischen Anlagen der Umweltschutzanlagen Siggerwiesen 

Abwasser und Abfall der Mitglieds- und Partnergemeinden nach dem letzten Stand der Technik behandelt und entsorgt.

Die Umweltschutzanlagen Siggerwiesen (Salzburg) verei-

nen drei Einrichtungen, die sich mit wesentlichen Fragen 

der Versorgung und Entsorgung befassen: die SAB (Salzbur-

ger Abfallbeseitigung GmbH) mit der Aufbereitung und Ver-

arbeitung von Abfällen, der RHV (Reinhalteverband Groß-

raum Salzburg) mit der Reinigung von Abwasser und dem 

Betrieb eines großen Kanalnetzes und der WSB (Wasserver-

band Salzburger Becken) mit der Versorgung der Region mit 

bestem Trinkwasser.

GRÜNDUNG UND ENTWICKLUNG
Der RHV und die SAB wurden im Jahr 1974 bzw. 1975 

gegründet und gewährleisten durch die Verbindung ihres 

öffentlichen Auftrags und privatwirtschaftlichem Manage-

ment im Bundesland Salzburg eine umfassende, ganzheit-

liche und zukunftssichere Behandlung und Entsorgung von 

Abwasser und Abfall. 

Von 1975 an haben die Umweltschutzanlagen Siggerwiesen 

die Entwicklung der Entsorgungswirtschaft im Land Salz-

burg maßgeblich gestaltet.  Durch die Nutzung der Synergie-

effekte von integrierter Abfall- und Abwasserentsorgung an 

einem Standort haben die Gemeinden ein ökonomisch und 

ökologisch sinnvolles System für die Zukunft geschaffen. 

Neben dem hohen technischen Standard der Anlagen spielt 

jedoch das Verhalten der BürgerInnen eine unverzichtbare 

Rolle für die Nachhaltigkeit der Abfall- und Abwasserwirt-

schaft. „Am Anfang an des Ende denken“ ist deshalb ein 

wichtiger Leitgedanke der Umweltschutzanlagen. Schließ-

lich liegen Kläranlage und Abfallverarbeitung am Ende 

unseres Konsumprozesses und sind die letzten Schranken 

vor der Rückführung der Abfallstoffe in den Kreislauf der 

Natur. Deshalb wurde 2005 in Siggerwiesen auch ein Um-

weltinformationszentrum eingerichtet, das die BürgerInnen 

auf unterhaltsame und spannende Weise über die Zusam-

menhänge informiert.

DAS INFORMATIONSZENTRUM
UMWELT:INFO 
Das Umweltinformationszentrum umwelt:info hat das Ziel, 

Bewusstsein dafür zu schaffen, dass weitere Verbesserungen 

im Umweltschutz und nachhaltiges Wirtschaften nur durch 

die Mitarbeit eines jeden Einzelnen möglich sind. „Erleben 
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– Wissen – Dialog“ sind deshalb die Stichworte, um dieses 

Anliegen den BesucherInnen der Umweltschutzanlagen Sig-

gerwiesen zu vermitteln. Nach dem hautnahen Erleben der 

Abfallproblematik beim Durchschreiten des engen Mülltun-

nels informiert ein Faktenraum über die Umweltsituation 

in Salzburg und die Aufgaben der Umweltschutzanlagen. In 

eindrucksvollen Aufnahmen können die BesucherInnen in 

Form einer Panoramaprojektion den Weg des Wassers, des 

Abwassers und des Abfalls auf drei Leinwänden mitverfol-

gen. Für anschließende Fragen stehen die MitarbeiterInnen 

der Umweltschutzanlagen Siggerwiesen für ein informatives  

Gespräch zur Verfügung. 
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Der Wasserverband Salzburger Becken (WSB) wurde im Jahr 

1976 gegründet und ist einer der größten Wasserversorger 

im Bundesland Salzburg. Teilmitglieder (ohne Wasserver-

sorgung) des Verbandes sind neben dem Land Salzburg die 

Gemeinden Golling, Grödig, Hallein, Hallwang, Oberalm, 

Puch und Scheffau. Alle Vollmitglieder wie die Stadt Salz-

burg (Salzburg AG), die Wassergenossenschaften Unter-, 

Obermödlham, Kraibach und Zaun sowie die Gemeinden 

Anif, Anthering, Bergheim, Bürmoos, Elsbethen, Obertrum, 

Seeham, St. Koloman und Wals-Siezenheim werden mit 

Trinkwasser versorgt.

AUFGABEN
Zur Versorgung seiner Mitglieder fördert der WSB aus sei-

nem Grundwasserwerk Taugl (Gemeindegebiet Kuchl) Was-

ser von höchster Qualität. Diese Qualität vor Beeinträchti-

gungen zu schützen, ist eine der Hauptaufgaben des WSB. 

Neben der Versorgung der Mitglieder leistet der WSB einen 

wesentlichen Beitrag zur Sicherung der Wasserressourcen 

für die Zukunft. Im Bereich von Tennen- und Hagengebirge 

wurden umfangreiche Grundwasseruntersuchungen durch-

geführt. 

Über Vorschlag des WSB wurden durch die Salzburger Lan-

desregierung entsprechende Schutz- und Schongebiete und 

durch das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

ein wasserwirtschaftliches Rahmenverfügungsgebiet ausge-

wiesen. Diese Gebiete stehen für die Wasserversorgung zu-

künftiger Generationen unter besonderem Schutz.

MITGLIEDER

WUSSTEN SIE, DASS ...
...Trinkwasser zu den am strengsten kontrollierten Lebensmitteln gehört? Die Qualität unseres Trinkwassers wird in der Trinkwasserver-

ordnung genau geregelt, vom Wasserversorger exakt kontrolliert, umfassend untersucht und in der vorgeschriebenen Qualität geliefert. 

Daher muss unser Trinkwasser keinen Vergleich mit dem im Handel angebotenen Flaschenwasser scheuen, sondern ist diesem – was 

z.B. die Frische betrifft – überlegen. Modernes Wasser-Management erfordert längst mehr als regelmäßige Kontrolle und Sanierung. 

Zeitgemäße Betriebsführung, Problem-Analyse oder digitale Leitungsplan-Verwaltung zählen heute aus Gründen der Sicherheit und 

Wirtschaftlichkeit zum Standard.
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Wasser beeinflusst unseren Alltag entscheidend. Der ver-

antwortungsbewusste Umgang mit der Ressource Wasser 

sichert uns eine hohe Lebensqualität. 

Wasser ist unsere wichtigste Lebensgrundlage. 

Ob bei Pflanzen, Tieren oder Menschen, 

jeder Lebensprozess ist, neben dem 

Sauerstoff, vom Wasser abhängig. 

Wasser steht am Anfang der 

biologischen Nahrungskette 

und ist somit ein unverzicht-

barer Baustein beim Ablauf 

von Stoffwechselprozessen. 

Es bildet den Lebensraum 

für eine vielfältige Tier- und 

Pflanzenwelt, z.B. an Seen und 

Flüssen, ist Energiequelle und 

beeinflusst unser Klima. Die Land-

wirtschaft sowie das Leben in den Dör-

fern und Städten wäre ohne eine verlässli-

che Wasserversorgung nicht möglich. 

Die moderne Zivilisation stößt jedoch an die Grenze der 

Selbstreinigungskraft des Wassers. Mit Schadstoffen an-

gereicherter Regen oder Verunreinigungen im Boden füh-

ren dazu, dass das Wasser durch die Versickerung im Berg 

nicht mehr ausreichend gereinigt werden kann. Die kurze 

Verweildauer in lockerem Gestein reicht nicht mehr aus, 

um in allen Quellen reines Wasser zu erhalten. Auch Flüsse 

benötigen die ausreichende Vorreinigung des 

Abwassers in Kläranlagen, da sie selbst 

die in den Ballungsräumen pro-

duzierte Schmutzfracht nicht 

mehr reinigen können. Nur 

Brunnen, die Grundwasser 

aus großer Tiefe fördern, 

sind auch in Zukunft zur 

sicheren Versorgung mit 

hochwertigem Trinkwas-

ser geeignet. 

In der modernen Zivilisa-

tion benötigt der natürliche 

Wasserkreislauf die Hilfe des 

Menschen. Das Abwasser des Bal-

lungsraumes Salzburg mit seinen priva-

ten Haushalten und Industriebetrieben würde die 

Salzach in kürzester Zeit in einen toten Fluss verwandeln. 

Die Kläranlage Siggerwiesen unterstützt die Selbstreini-

gungskraft des Wassers und reinigt die Abwässer mit einer 

Leistung von 680.000 Einwohnerwerten. 

UNSER WASSER - 
KOSTBARES NASS
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NATURBELASSENES TRINKWASSER 
AUS DEM BRUNNEN TAUGL

1

2

3

4

5

Der WSB fördert sein Wasser aus knapp 100 m Tiefe und 

verteilt es über sein Wasserleitungssystem an die Mitglie-

der. Durch die besondere Lage des Brunnens im Europa-

Schutzgebiet Tauglgries kann der Verband das Wasser aus 

einem völlig naturbelassenen Wasserreservoir mit bester 

Güte, frei von belastenden Umweltstoffen, gewinnen. 

Zum Schutz des Verbandsbrunnens wurde ein Wasser-

schutzgebiet mit strengen Reglementierungen der Nut-

zungs- und Bewirtschaftungsstandards erlassen, um das 

Grundwasser vor negativen Einflüssen (z. B. Landwirt-

schaft, Verkehr, Gewerbebetrieben) zu schützen. Die Qua-

lität des Wassers wird durch ein strenges Qualitätsmanage-

ment, gestützt auf ein modernes Überwachungsmonitoring, 

sichergestellt. Gefährdungen können so frühzeitig erkannt 

und entsprechend gegengesteuert werden. 

Das naturbelassene Trinkwasser ist von höchster Qualität 

und enthält keinerlei nachweisbare Spuren von Fremd-

stoffen. Der Nitratgehalt liegt mit 4–5 mg/l weit unter dem 

gesetzlichen Grenzwert. Ein zusätzlicher Vorteil dieses 

Wassers ist der ideale Kalkgehalt (8,5 °dH) mit ausreichend 

lebenswichtigen Calcium- und Magnesiumionen.

Brunnengebäude
sandig, steinige Kiese
(vermehrter Schluffanteil)

Lockergestein sandig, steinige Kiese
Lockergestein inhomogen, feinkörnig
Grundmoräne, Stauschicht
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4
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Über eine 300 Meter lange Leitung 

und den Anschlussschacht St. Ko-

loman ist der Brunnen Taugl mit 

der Wasserschiene des Wasserver-

bandes Salzburger Becken verbun-

den, die das Wasser zu den Verbrau-

cherInnen transportiert. 

Die Wasserschiene ist eine 

groß dimensionierte Was-

serleitung (50 – 80 cm 

Durchmesser), die wie 

ein Rückgrat den Salzbur-

ger Zentralraum verbin-

det. Vom Brunnen Taugl 

können damit bis zu 150 Liter 

Trinkwasser pro Sekunde bis ins 

Salzburger Seenland bzw. an 

die Landesgrenze im Norden 

des Zentralraums Salzburg 

transportiert werden.

An mehr als 20 Übergabe-

stellen wird das Wasser in 

regionale Ortsnetze ein-

gespeist. Im Bereich der 

Stadt Salzburg nützt die 

Wasserschiene das exis-

tierende Wasserleitungs-

netz der Salzburg AG und 

speist die Hochbehälter 

im Mönchsberg und Kapu-

zinerberg.

DIE WASSERSCHIENE 
ALS BINDEGLIED

	 Wasserschiene
	 Anschlussleitungen WSB

	 Wasserversorgungsanlage 
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	 Versorgungsnetze 
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S
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Adneter Riedl

Hallein

Glanegg

St. Leonhard

Anschlussleitung
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Hochbehälter
Obertrum

Hochbehälter
Ansfelden
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Durch die Kooperation der Mitgliedsgemeinden des Was-

serverbandes Salzburger Becken wird eine moderne, siche-

re und ausbaufähige Wasserversorgung gewährleistet. 

Das Wasserangebot des WSB stellt für die meisten Mitglie-

der das sogenannte „Zweite Standbein“ in der Wasserver-

sorgung dar. Das bedeutet, dass die Mitglieder über eine 

eigene Wasserversorgung (der Gemeinde oder einer Genos-

senschaft) verfügen, daneben aber auch auf die Versorgung 

durch den WSB zurückgreifen. 

Dies hat insbesondere im Falle eines Engpasses, z. B. weni-

ger Wasser durch länger andauernde Trockenperioden oder 

qualitative Beeinträchtigung des eigenen Wassers durch 

Verunreinigung, große Bedeutung. Außerdem besteht im 

Notfall die Möglichkeit, dass die Stadt Hallein Trinkwasser 

in die Wasserschiene einspeist. 

So kann eine lückenlose Versorgung der Menschen, aber 

auch von Landwirtschaft oder Gewerbe mit Trinkwasser 

bester Qualität sichergestellt werden.

SICHERHEIT AUCH IN
NOTFÄLLEN

INFO Um die Beschaffenheit des Wassers jetzt und in Zukunft zu sichern, ist die konsequente Anwendung des Vorsorgeprinzips von 

zentraler Bedeutung. Nur durch eine permanente Überwachung des Wasserkreislaufs – im Brunnenvorfeld, im Grundwasserwerk Taugl 

und in den Transportleitungen – ist es möglich, Gefährdungen des Trinkwassers frühzeitig zu erkennen und geeignete Maßnahme recht-

zeitig zu ergreifen. Entsprechend dieser Vorgabe werden an insgesamt sechs Messstellen (Brunnen, Grundwasserpegel) in regelmäßigen 

Abständen Proben aus dem Grundwasserkörper Taugl entnommen und auf eine Vielzahl von Inhaltsstoffen untersucht, um bei einer 

Überschreitung der Schwellenwerte im Grundwasserkörper ohne Verzug geeignete Maßnahmen setzen zu können. 
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Trinkwasser gehört in Österreich zu den am strengsten kon-

trollierten Lebensmitteln. Seine Qualität wird in der Trink-

wasserverordnung geregelt, vom Wasserversorger genau 

kontrolliert, umfassend untersucht und in der vorgeschrie-

benen Qualität geliefert. 

Bei einer im Jahr 2011 durchgeführten Umfrage der Ös-

terreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasserfach 

zeigten sich die Salzburger Kunden besonders zufrieden 

und beurteilten die Qualität ihres Wasser mit 1,3 nach dem 

Schulnotensystem (Mittelwert Österreich 1,5). 

UMFASSENDER GEWÄSSERSCHUTZ
Ausschlaggebend für die hohe Qualität des Salzburger 

Trinkwassers, insbesondere des Brunnenwassers Taugl des 

WSB, ist der umfassende Gewässerschutz und der Erhalt 

von Schongebieten, die den Eintrag potentieller Gefahren-

stoffe wie etwa Rückstände von Pestiziden aus landwirt-

schaftlich genutzten Flächen, reduzieren. 

Eine wesentliche Gefahrenquelle für Trinkwasser sind Pes-

tizide. Ihre Abbauprodukte und Metabolite sind es, die 

durch Regen ausgewaschen und damit ins Grundwasser 

eingebracht werden. Um mögliche Rückstände dieser ge-

fährlichen Substanzen auszuschließen, wird das Trinkwas-

ser in Österreich jährlich auf ca. 50 zugelassene Pestizide 

untersucht. 

Doch nicht alle verwendeten Pflanzenschutzmittel sind 

in Österreich zugelassen, und so hat der WSB an einem 

freiwilligen und umfassenden Pestizid-Screening seines 

Grundwassers teilgenommen. Das Umweltbundesamt zog 

hierfür an vier unterschiedlichen Stellen Proben und teste-

te diese auf 485 Metabolite und Abbauprodukte.

Dieses umfassende Pestizid-Screening bestätigte die hohe 

Qualität des Tauglwassers. Keine einzige der 485 getesteten 

Substanzen konnte in den Proben des Grundwassers nach-

gewiesen werden. 

TRINKWASSER  VON 
HÖCHSTER  QUALITÄT
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Wasser ist nicht gleich Wasser. Genauso wie Wein kann 

Wasser den Geschmack eines Essens entscheidend beein-

flussen. Ein Grund, warum in immer mehr guten Restau-

rants neben einem Weinsommelier auch ein Wassersom-

melier die Gäste bei der Auswahl des passenden Wassers 

berät. 

Anlässlich des Weltwassertages 2013 lud der WSB den 

Berliner Wassersommelier Arno Steguweit zur Blindver-

kostung ausgesuchter Tafelwässer sowie von drei verschie-

denen Salzburger Trinkwässern ein. Das Ergebnis war ein-

deutig und für den WSB überaus erfreulich.

Der international renommierte Wassersommelier bestätigte 

dem Salzburger Trinkwasser eine besondere geschmackli-

che Qualität, die man „fühlen“ kann. Die Trinkprobe des 

Grundwasserwerks Taugl charakterisierte er als „frisch, 

kühlend, obwohl nicht kalt, mit einer leichten Säuerlich-

keit und einem lang anhaltenden Erfrischungsgefühl“. Er-

staunlich war für den Fachmann auch die Tatsache, dass 

das Wasser des WSB keinerlei Vorbehandlung unterzogen 

wird, sondern völlig naturbelassen zu den Konsumenten 

gelangt. 

Und noch etwas zeichnet das Salzburger Wasser aus: es 

enthält auch die viel gepriesenen Inhaltsstoffe eines Mi-

neralwassers  und das zu einem unschlagbaren Preis: So 

kostet ein Liter Trinkwasser in der Stadt Salzburg nur 0,15 

Cent – vergleichsweise wenig, wenn man bedenkt, dass 

man für den Liter eines stillen Luxus-Mineralwassers bis 

zu 11 Euro zahlt. 

DAS  SALZBURGER 
TRINKWASSER IM TEST

WUSSTEN SIE, DASS...
... alle Abläufe im Körper von einer ausreichenden Wasserzufuhr abhängig sind? Wasser hält unseren Stoffwechsel im Fluss. Wasser-

mangel kann deshalb die Ursache für Unkonzentriertheit, Müdigkeit und Kopfschmerzen sein.  Ständig verliert der Körper Wasser – über 

die Lungen, die Nieren, den Darm und die Haut. Insgesamt kommt so ein täglicher Wasserverlust von zwei bis drei Litern zustande. Ein 

Erwachsener sollte daher täglich mindestens zwei Liter Wasser trinken.  
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DATEN
&

FAKTEN

1
GRÜNDUNG 1976 ALS KÖRPERSCHAFT ÖFFENTLICHEN RECHTS 

2
MITGLIEDER: NEBEN DEM LAND SALZBURG UND SALZBURG AG 
MEHR ALS 20 GEMEINDEN UND WASSERGENOSSENSCHAFTEN

3
FÖRDERUNG VON 150 LITER WASSER/SEKUNDE

AUS DEM BRUNNEN TAUGL 

4
VERSORGUNG DER MITGLIEDER ÜBER EINE 42 KILOMETER 

LANGE WASSERSCHIENE

5
ABGEGEBENE WASSERMENGE: CA. 3 MIO M3 PRO JAHR
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